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Nr. 4. Wien,  1 .  Ju l i  1917, 2. Jatugang.
Bezüg de. Zeitschrilt: l4itglieder erhalten dieZeitschiilt kosten-
los;  fürNichln i tg l ieder inOstere ich-Uigarnü.DeutschlandK8. ,

für das übrige Arsländ K 9. jährlich, postlich zugestellt-

Vereirszu6amdenkünrt jeden Miltwoch un 7 Uhr abends in Vihor
Kettenbrijckengasse 19,

Anz€ig€n: Preise lür Inserate in Anzeiger nach Vereinbarüng.
Milglieder haber in ledem Vereinsjahre iür entomologische

Anzeigen 100 dreisespaltene Zeilen her.

Millners Gastwirtschatt,zum goldenen RÖssel", Wien, V.

Wissenschaf l lkhe Bei t räse s ind an den Schr i f l le i ter  Hern Fr i tz  Hof lnann in Wi ldod,  Sie iernark,  Anmelduogef l  ünd Anzeigen
an den Obi 'ann Hc(n Ober lehrer  J .  F.  Berger ,  Wien,  Vl l - ,  LercheDielde.st raße Nr.67,  zu sender.  Bei  Anl rägen is t  e ine

Rückmarke beizüschließei ode! eine DooDellürte zu benlttzen.

Schrittleitunsss(hluß aln m. eines ied€n monates.

Professor Dr, Max.Standfuss f
Dozent beider liodsdDlelt Dnd Kuslos des enlomologisdren mDseuns öm eidg€n. Polgledrnikum in Zäridr.

tSta 19t7.

Wie wir schon am 1.März d.J. berichteten, starb "Handbuch der palaearktischen Croßschmetterl inge',
am22.Jännerd.J., mitten im Wellkriege, inr 63. Lebens- elres der besten Werke uflserer Zeit.
jahre am Herzschlage Professor
Dr .  Max  S tand f r ss .

Sein Tod {äl l i  jn eine Zeit,
wo ünsere Väter, Brüder und Ver-
wardten ihr Herzblut lassen l i l r
des Vater,andes Ehre und Be-
siaod, für unser Wohl und Wehe.
Dar!m beklagen wir n;chtweniger
den Tod dieses Edlen, eines der
Bestenin denReihen der Forscher
deutscher Zunge.

W e r  j e  m i l  S t a n d l  u  s s  i n
schrif t l ichem Verkeh. sland, der
war entzückt über sein beschei-
denes Wesen, seine überaus
freundschaft l iche und arlopfe-
rl lrgsfreundliche Art. Er pflegle
jene, die das Glück hatten, nit
ihm ir schri l i l ichem Verkehre zu.
steben, ,,Vcrehrter Herr Kollege"
zu nennen.

Mafl mußte ihn l iebgewinneu
und schwer lastet seir Verhst auf
uns. Sein Andenken aber wird
wciterleben, solange es eine lcpi-
dopierologische Wissenschalt gebeo wird. Er jst es
ganz besonders, der den Haupttei l  der Sannnler, die
Zlichter im Bann hält vermöge seines Hauptwerkes:

Wir sehr Standfuss geschätzt
wird, beweist die biographische
Skizze itber den Verstorbenen
von Dr. Palls in Nr. 22 und
23,XIII.Jahrgang vom 15. Feb ar
1900 der entomologischen Zeil-
schrif i-

A's Sohn eines für die Naiür
ond insbesondere für die Schmet-
ierl ingskunde begeisterten Vaters
wurde Standluss am 6. Juni lB54
in Schreiberhaü geboren, über-
siedelte alsKnabe nri iseinenEltern
Dach Parchwitz, sludierie später
in Naumburg, Halle uod Breslaü
zuersi Theologie, dann die ge-
l iebte,l  Naturwissenschaften. Defl
Doktorhut erwarb er durch eine
Abhandlung l lber Psychiden- Im
Jahre 1885 ging er an das Poly-
technikum rach Zürich, wo er no|r-
mehr bis zl l  seiodrn Tode wirkte.

Wir al le bewunderten und
werden Doch lange bewündern die
ungemei-ne Arbeitskraft und tiele

Kernhris dieses l iebenswürdigslen al ler entof i  ologischen
Gelehrten und werden seif ler nicht vergessen.

Fritz HofJnann md Hügo Skaia.
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